


212 the floor / 213

s
e

r
v

ic
e

Verlegeempfehlung
für DLW Bodenbeläge

Trapezklinge senkrecht in einem Arbeitsgang geschnitten. 

Das Aneinanderlegen der Originalkanten gilt nicht als 

Ausführung nach den Regeln des Fachs. 

5.2.2 Module

Bei der Einteilung von Modulen auf der zu verlegenden 

Fläche ist zu berücksichtigen, wenn Streifen entlang den 

Wänden eingesetzt werden, müssen diese mindestens 

10 cm breit sind.

Parallel-Verlegung

Vor dem Verlegen wird durch Schnurschlag eine Parallele 

zur Hauptfront des Raumes festgelegt. Der Wandabstand 

beträgt ein Mehrfaches der Platten¬größe abzüglich ca. 

1 cm, mindestens 10 cm. In Fluren kann diese Messung 

statt von der Wand auch von der tiefsten Türschwelle aus 

vorgenommen werden. Auf der ermittelten Linie wird der 

Anfangspunkt markiert.

Er wird so bestimmt, dass an besonders ins Auge fallenden 

Stellen, z. B. am Haupteingang, nur nahezu volle Module 

verlegt und keine schmalen Streifen eingesetzt werden. 

Vom Anfangspunkt aus wird jetzt entlang des Schnurschlages 

eine Reihe Module lose ausgelegt und mit Modulstapeln 

oder -kartons beschwert. In großen Räumen bleibt diese 

Modulreihe liegen, bis das angrenzende Feld verlegt ist. 

Bei kleinen Räumen genügt es, ein Modul als Anhaltspunkt 

liegen zu lassen.

Diagonal-Verlegung

Zunächst wird der Raum symmetrisch aufgeteilt und die 

Raumachse durch Schnurschlag festgelegt. Nun stellt man 

fest, wie die Module an den Wänden und am Haupteingang 

auslaufen. Die Diagonale eines Moduls ist die Länge der 

Modulseite x 1,4. Ergeben sich hier nun kleine Dreiecke, so 

wird die Raumachse um den vierten Teil der Diagonale seit-

wärts verschoben. Das gleiche gilt für den Anfangspunkt. 

In nicht symmetrischen Räumen wird durch Schnurschlag 

die Parallele in einer Entfernung zur Hauptfront festgelegt, 

die einem Mehrfachen der Moduldiagonale abzüglich ca. 

1 cm entspricht. Auch hier ist zu berücksichtigen, dass am 

Haupteingang nur nahezu volle Module, dazwischen jeweils 

halbe, niemals aber kleine Dreiecke liegen sollten. Dann 

wird entlang des Schnurschlages eine doppelte Modulreihe 

lose ausgelegt, wobei die erste Modulreihe mit den gegen-

überliegenden Ecken auf dem Schnurschlag liegt und die 

zweite Modulreihe diesen mit den Ecken berührt.

Bei großen Räumen wird nun vom Anfangspunkt aus eine 

diagonale Modulreihe ausgelegt und als Grundlinie für die 

Verlegung benützt. In kleinen Räumen genügt es, ein Modul 

als Anhaltspunkt liegenzulassen. Die Randmodule werden 

mit einer Haken- oder Trapezklinge eingeschnitten.

6. Kleben

6.1 Kleben elastischer Bodenbeläge

Es wird grundsätzlich vollflächig geklebt. Dabei sind die 

Verarbeitungsrichtlinien der Klebstoff-Hersteller zu beach-

ten. Die Wahl der richtigen Zahnung und das rechtzeitige 

Auswechseln der Spachtelblätter sowie gründliches An-

reiben sind zur Benetzung der Rückseite unerlässlich. Die 

Benetzung der Rückseite ist durch Aufziehen während der 

Arbeiten laufend zu überprüfen.

6.1.1 Bahnenware

Die Bahnen werden bis zur Raummitte zurückgeschlagen. 

Die Klebung beginnt mit der mittleren Bahn. Der Klebstoff 

für die zweite Bahnenhälfte muss exakt an die Klebstoff-

grenze der ersten Bahnenhälfte anschließen. Zuerst geklebt 

werden Bahnenhälften, die an angrenzende Raumteile, z. 

B. Türschwellen und Zargen, dicht passend angeschnitten 

sind. Die Bahnen werden unter Beachtung der Ablüfte- 

bzw. offenen Zeit des Klebstoffs (siehe Herstellerangaben) 

ins Klebstoffbett eingeschoben. Dabei darf keine Luft 

eingeschlossen werden. Hohl liegende Stellen lassen sich 

durch Abklopfen ermitteln und sind durch Herausstreichen 

der eingeschlossenen Luft zu beseitigen. Die Kopfenden 

werden eingewalkt (gegengebogen). Falls erforderlich, sind 

Nähte und Kopfenden so lange zu beschweren, bis sie vom 

Klebstoff am Boden gehalten werden. Zur Benetzung der 

Rückseite sind die Bahnen sorgfältig anzureiben oder mit 

einer geeigneten Walze anzudrücken. Gegebenenfalls muss 

dieser Vorgang wiederholt werden.

6.1.2 Fliesen

Nach Auftragen des Klebstoffes beginnt die Verlegung von 

den als Anhaltspunkt oder -linie ausgelegten Platten. Bei 

großen Räumen empfiehlt sich die stufenweise Verle-

gung, um Versetzungen zu vermeiden. Zur Benetzung der 

Rückseite sind die Platten sorgfältig anzureiben oder mit 

einer geeigneten Walze anzudrücken. Gegebenenfalls muss 

dieser Vorgang wiederholt werden. Bei Scala Easy ist eine 

Rutschbremse auf den Untergrund aufzubringen.

Fugenschluss

Falls gewünscht, können DLW Bodenbeläge verfugt werden. 

Gemäß der Merkblätter der Technischen Kommission 

Bauklebstoffe (TKB) im Fachverband Klebstoffindustrie e.V., 

Düsseldorf, ist das Abdichten der Fugen immer zu empfeh-

len. Insbesondere gilt das für Bereiche, in denen häufige 

Nassreinigungen und/oder Grundreinigungen durchgeführt 

werden, sowie bei feuchtigkeitsempfindlichen Untergründen, 

zum Beispiel bei Spanplatten. Die Verschweißung darf erst 

nach dem Abbinden des Klebstoffes vorgenommen werden. 

Je nach Klebstoffart und raumklimatischen Bedingungen 

kann dies mehrere Tage dauern. Hierbei sind die Angaben 

des Klebstoffherstellers zu beachten. 

Thermische Nahtabdichtung

Die Belagsfuge wird mit Fugenfräse und -hobel in einer 

Tiefe von 2/3 der Belagsdicke aufgefräst. Die Nut ist 

anschließend sorgfältig zu säubern (aussaugen oder 

ausblasen). Die Fugenbreite soll ca. 3,5 mm betragen. Die 

Schweißschnur (bei Vinyl) bzw. der Schmelzdraht (bei Lino-

leum) kann mit dem Handschweißgerät und aufgesteckter 

Schnellschweißdüse (d = 5 mm) verarbeitet werden.  Um 

die PUR Oberfläche nicht zu beschädigen, empfehlen wir 

Schnellschweißdüsen einzusetzen, die einen sehr schmalen 

Luftaustritt haben. Dies ist auch beim Einsatz von Schweiß-

automaten zu beachten. Die Verarbeitungstemperatur be-

trägt bei DLW Vinyl ca. 450 – 500 °C, bei DLW Linoleum 400 

– 450° C. Die Arbeitsgeschwindigkeit bei DLW Vinyl 4 – 5 m 

pro Minute und bei DLW Linoleum 2,5 – 3 m pro Minute. Der 

überstehende Teil der Schweißschnur/Schmelzdraht wird in 

zwei Arbeitsgängen abgestoßen: Unmittelbar nach dem Ein-

bringen wird die noch warme Schweißschnur/Schmelzdraht 

mit dem Viertelmondmesser und aufgestecktem Schlitten 

abgestoßen, nach dem Erkalten der Schweißschnur/

Schmelzdraht wird die Schweißnaht mit dem Viertelmond-

messer bündig zur Belagsoberkante abgestoßen.

Kaltverschweißen bei  DLW VINYL 

DLW Vinyl Bodenbeläge können auch mit Kaltschweißmittel 

verschweißt werden, hierzu muss die Naht jedoch dicht, 

nicht press geschnitten sein. Ein Eindringen von Kaltschweiß-

mittel auf den Untergrund der Naht ist unbedingt zu vermeiden.

Details zur Kaltschweißtechnik erhalten Sie beispielsweise 

von:

Werner Müller GmbH, 

PVC Kaltschweißtechnik

Rudolf-Diesel-Str. 7, 

D–67227 Frankenthal

Tel. +49 (0) 62 33 – 3 79 30

Fax +49 (0) 62 33 – 3 79 320

www.mueller-pvc-naht.de

6.2 Kleben von Nadelvlies

Nadelvlies Bahnenware wird grundsätzlich vollflächig 

geklebt. Bei Modulen ist eine Rutschbremse auf den 

Untergrund aufzubringen. Dabei sind die Verarbeitungsricht-

linien der Klebstoff-Hersteller zu beachten. Die Wahl der 

richtigen Zahnung / Walze und das rechtzeitige Auswechseln 

der Spachtelblätter sowie gründliches Anreiben sind zur 

Benetzung der Rückseite unerlässlich. Die Benetzung der 

Belagsrückseite ist durch Aufziehen während der Arbeiten 

laufend zu überprüfen. Grundsätzliches Anwalzen (Walze 

40-80 kg) sowie das Nachwalzen der gesamten Fläche und 

speziell des Nahtbereiches ist unbedingt erforderlich.

6.2.1 Bahnenware

Die Bahnen werden bis zur Raummitte zurückgeschlagen. 

Die Klebung beginnt mit der mittleren Bahn. Der Klebstoff 

für die zweite Bahnenhälfte muss exakt an die Klebstoff-

grenze der ersten Bahnenhälfte anschließen. Zuerst geklebt 

werden Bahnenhälften, die an angrenzende Raumteile, 

z. B. Türschwellen und Zargen, dicht passend angeschnitten 

werden. Die Bahnen werden unter Beachtung der Ablüfte- 

bzw. offenen Zeit des Klebstoffs (siehe Herstellerangaben) 

ins Klebstoffbett eingeschoben. Dabei darf keine Luft 

eingeschlossen werden. Die Kopfenden werden eingewalkt 

(gegengebogen). Falls erforderlich, sind Nähte und Kopf-

enden so lange zu beschweren, bis sie vom Klebstoff am 

Boden gehalten werden.

6.2.2 Module

Nach dem Auftragen und kompletten Ablüften der Rutsch-

bremse beginnt die Verlegung von den als Anhaltspunkt 

oder -linie ausgelegten Modulen. Bei großen Räumen 

empfiehlt sich die stufenweise Verlegung, um Versetzungen 

zu vermeiden. Das heißt, in Raummitte beginnen und in 

zwei bzw. vier Feldern zu den Wänden arbeiten. Auf einen 

einwandfreien Flächenverbund der Module ist bei der Ver-

legung zu achten, d.h. zwischen den einzelnen Elementen 

dürfen keine offenen Spalten entstehen. Damit die Rückseite 

Parallel-/Schachbrett-Verlegung 
von Fliesen

Schnittkante der Randfliesen
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Verlegeempfehlung 
für DLW Bodenbeläge

der Module optimal am Untergrund haftet immer sorgfältig 

anreiben, -walzen bzw. -drücken. 

7. Besondere Hinweise 

7.1 Besondere Hinweise

für elastische Bodenbeläge

Bürorollstühle 

Bürorollstühle müssen für den Einsatz auf elastischen 

Bodenbelägen mit Rollen des Typs W nach EN 12 529 

ausgestattet sein, d. h. mit weichen Rollen in den vor-

geschriebenen Abmessungen. Dies ist beim Einsatz von 

Bürorollstühlen zu berücksichtigen.

Verschmorungen

Durch glimmende Zigarettenreste können bei Kunststoff-

belägen Verschmorungen auftreten. Diese Beläge sollten 

daher in solchen Räumen, in denen mit derartiger 

Beanspruchung zu rechnen ist, nicht verlegt werden. 

Verfärbungen

Gummi kann bei längerer Kontaktierung Verfärbungen auf 

allen elastischen Bodenbelägen hinterlassen, die sich nicht 

mehr entfernen lassen. Als Ursachen kommen beispielswei-

se in Frage: Autoreifen, Abdeckmaterialien, Rollen bzw. Füße 

von Waschmaschinen, Kühlschränken, Kinderwagen. Diese 

Verfärbungen entstehen nicht unmittelbar, sondern infolge 

Einwanderung von Stoffen und anschließender 

Belichtung. Um derartige Verfärbungen zu vermeiden 

müssen Rollen aus Polyurethan verwendet werden. Ist dies 

nicht möglich, empfiehlt es sich Unterlagsplatten zu verwen-

den. Teerasphalte, Mineralöle, Fette, gefärbte Bohnerwach-

se, die mit dem Schuhwerk auf den Belag eingeschleppt 

werden, können bei hellen Bodenbelägen Verfärbungen im 

stark begangenen Bereich zur Folge haben. Dies ist z. B. der 

Fall in Räumen, deren Zugang über geteerte Straßen führt, 

in Küchen oder in Büros von Tankstellen und Reparaturwerk-

stätten.

Klebebänder

Wenn Klebebänder auf dem Belag zum Einsatz kommen, 

bitte Verträglichkeit bei den jeweiligen Herstellern erfragen.

7.2 Besondere Hinweise für Nadelvlies

Bürorollstühle 

Bürorollstühle müssen für den Einsatz auf Nadelvlies 

Bodenbelägen mit Rollen des Typs H nach EN 12 529 ausge-

stattet sein, d. h. mit harten Rollen in den vorgeschriebenen 

Abmessungen. Dies ist beim Einsatz von Bürorollstühlen zu 

berücksichtigen.

Grundsätzliches 

Aufgrund der speziell ausgerichteten Belags- und Faser-

konstruktion kann es je nach Raumklima zu Schrumpf- und/

oder Ausdehnungsverhalten des Bodenbelages kommen. Bei 

Luftfeuchtigkeiten größer 70%  rLF dehnt sich der Polyamid-

belag aus. Bei Luftfeuchtigkeiten kleiner 40% rLF beginnt der 

Belag auszutrocknen und es kann zu Schrumpfungen und 

Eigen- bzw. Rollenspannungen kommen.Bei derart ungün-

stigen raumklimatischen Verhältnissen empfehlen wir eine 

Probeklebung „vor Ort“ durchzuführen. Beachten Sie ggf. 

gegenüber dem Bauherren/Auftraggeber  Ihre Bedenken und 

Hinweispflichten, insbesondere wegen der eventuell ungün-

stigen klimatischen Raumverhältnisse wahrzunehmen.

8. Ansprechpartner

Ihre Ansprechpartner für verlegetechnische Fragen 

erreichen Sie unter:

	 Armstrong DLW  AG

	 Technischer Kundenservice

	 Stuttgarter Straße 75

	 D-74321 Bietigheim-Bissingen

	 service_germany@armstrong.com 

	 Tel. +49 (0) 71 42 / 71 - 2 55

	 Fax +49 (0) 71 42 / 71 - 1 46

	 www.armstrong.eu

Bitte beachten Sie unsere ausführlichen Verlegeempfehlungen 

unter www.armstrong.eu. Hier finden sie auch Hinweise zu 

den besonderen Anforderungen bei der Verlegung von

A	 Treppen

A	 Ableitfähiger / leitfähiger Verlegung

A	 Doppelböden

A	 Trittschalldämmung

A	 Wetroom Belägen

Verlegeanleitungen und Aufbauanleitung unserer Sportboden-

systeme erhalten Sie unter:

	 Armstrong DLW AG 

	 DLW Sports Systems 

	 Stuttgarter Straße 75 

	 74321 Bietigheim-Bissingen 

	 info@dlwsports.com 

	 Tel. +49 (0) 7142 / 71 633 

	 Fax +49 (0) 7142 / 71 799 

	 www.dlwsports.com

Verlegung elastischer Bodenbeläge –
Bahnenware

Eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für das Gelingen des Objekts ist die 
sorgfältige Arbeit nach Plan.

Übertragen eines Türprofils mit Hilfe der 
Schmiege.

Abschneiden der oberen Kante mit dem 
Hakenmesser.

Anreiben der Bahnen mit dem Anreib-
eisen, einem Gerät, das mit Nadelvlies 
überzogen ist…

Prüfung des Untergrundes auf Feuch-
tigkeit und der Raumverhältnisse auf 
Luftfeuchte und Temperatur.

Entlang der angeritzten Konturen wird der 
Belag passend ausgeschnitten.

Die Naht darf niemals zu stramm eingepasst 
werden, der Abstand der Bahnenkanten 
sollte ca. 0,5 mm bei Abdichtung betragen.

… oder mit der Walze, die wegen der 
Teilung der Rollen auch bei geringfügigen 
Unebenheiten genügend Druck ausübt.

Die Bahnen werden zugeschnitten, 
gekennzeichnet, locker aufgerollt mit 
Schauseite nach außen und stehend 
dem Raumklima angeglichen.

Das Beschneiden der ersten Bahnenkante 
erfolgt am zweckmäßigsten mit einem 
Kantenschneider oder einem Streifen-
schneider.

Das Zurückschlagen der eingeschnittenen 
Bahnen, entweder quer zur Hälfte des 
Raumes oder z.B. in Fluren längs.

Hohlstellen im verlegten, angeriebenen 
Bodenbelag können durch Darüberstrei-
chen mit dem Hammer „erhört“ werden.

Die lose liegenden Bahnen werden einge-
schnitten, hier an einer Heizkörpernische.

Die sicherste Art des Nahtschnitts:  
Markieren der oberen Bahn mit Anreißer 
oder Linocut, der an der unteren, bereits 
beschnittenen Bahnenkante entlang-
geführt wird.

Der Klebstoffauftrag muss so erfolgen, 
dass die Klebstoffriefen die Belagrückseite 
vollflächig benetzen.

Kann man die eingeschlossene Luft nicht 
seitlich heraustreiben, einfach die Hohl-
stelle an einer dunklen Schmuckfarbe mit 
der Messerspitze einstechen, die Luft her-
ausdrücken und den Belag dort nochmal 
intensiv anreiben.

Ausfräsen der Fuge. Abdichten mit dem Handschweißgerät. Im großen Objekt lohnt sich das auto-
matische Schweißgerät.

Das Abstoßen des Schmelzdrahtes/
Schweißschnur erfolgt in zwei Arbeits-
gängen, mit aufgesetztem Schweißnaht-
schnitten, dann mit dem blanken Messer.
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Reinigungsempfehlung 
für DLW Bodenbeläge elastisch

1. Allgemeine Vorbemerkungen

Damit Sie möglichst lange Freude an Ihrem DLW Boden-

belag haben, sollten Sie grundsätzlich folgendes beachten: 

A	 Die Auswahl des richtigen Bodenbelags ist elementar. 

	 Helle und kontrastarme Bodenbeläge erfordern höheren 

	 Pflegeaufwand

A	 Reduzieren Sie den Schmutzeintrag ins Gebäude durch 

	 ausreichend dimensionierte Schmutzfangzonen

A	 Aus hygienischen, Wert erhaltenden, ästhetischen und 

	 bei Sportböden aus sport- und schutzfunktionellen Gründen 

	 sollte jeder Bodenbelag regelmäßig gereinigt werden

A	 Verschmutzung führt zu einem höheren Verschleiß und 

	 ggf. zu Verfärbungen des Bodenbelags

A	 Schmutz in körniger Struktur verstärkt die Scheuer- 

	 wirkung auf der Belagsoberfläche

A	 Während der Bauphase ist der Bodenbelag durch 

	 geeignete Abdeckmaterialien zu schützen

A	 Die Reinigungsfrequenz kann je nach Belastung unter 

	 schiedlich sein. Im Eingangsbereich und in Bereichen mit 

	 hoher Frequenz ist generell öfter zu reinigen als in 

	 Räumen mit niederer Frequenz

A	 Aus hygienischen, ästhetischen und werterhaltenden 

	 Gründen sollte jeder Bodenbelag regelmäßig gereinigt

	 werden. Speziell bei Sportbelägen trägt die richtige

	 Pflege auch für die Einhaltung der Anforderungen der

	 DIN V 18032-2 bzw. DIN EN 14904 bei.

2. Auswahl der Reinigung und Pfle-

gemittel

Es ist wichtig die Reinigungs- und Pflegemittel im System  

zu verwenden. Die genannten Hersteller gelten als Beispie-

le. Hier können die geeigneten Reinigungs- und Pflegemittel 

für alle DLW Bodenbeläge erfragt werden. Es können auch 

gleichwertige Mittel anderer Hersteller verwendet werden. 

Beim Verarbeiten sind die produktspezifischen Hersteller-

bedingungen zu beachten, ggf. ist Rücksprache mit dem 

Mittelhersteller erforderlich. Zusätzlich sind bei einem 

Sportboden die Anforderungen nach der DIN V 18032-2 

bzw. DIN EN 14904 zu beachten. Die Verwendbarkeit und 

Verträglichkeit der Mittel liegt im Verantwortungsbereich des 

jeweiligen Herstellers, der hierzu gern Auskunft gibt.

Alfred Kärcher GmbH & Co.

Reinigungssysteme

Alfred-Kärcher-Str. 28-40

D - 71364 Winnenden 

Tel. +49 (0)71 95 - 140

www.kaercher.com

Bei Bedarf kann der trockene Bodenbelag auch mit einer 

Einscheibenmaschine (poliert werden (Drehzahl zwischen 300 

und 1000 U/min.). Nicht bei Safeguard Bodenbelägen, Linodur 

Sport, Linopro Sport und Linovation Sport. Da nach der Bau-

schluss- bzw. Grundreinigung keine Einpflege erfolgen muss 

(außer bei Linodur Sport und Linovation Sport), entfallen auch 

langwierige Trocknungszeiten vor der weiteren Nutzung. Vor 

der nachfolgenden Einpflege bei Linodur Sport und Linovation 

Sport muss die gesamte Belagsoberfläche mit klarem Wasser 

neutralisiert werden und vollständig abgetrocknet sein (je nach 

Raumklima mind. 12-24 Stunden). 

Wird eine Beschichtung des Bodens gewünscht, so sollte die 

Grundreinigung mit einem grünen 3M-Pad durchgeführt wer-

den. Nach dem Absaugen der Schmutzflotte sollte der Boden-

belag gründlich mit klarem Wasser neutralisiert werden. Boden 

vollständig abtrocknen lassen. Durch diese Vorgehensweise 

lassen sich Haftungsprobleme des Einpflegemittels vermeiden. 

Bei rutschhemmenden Safeguard Bodenbelägen entfällt die 

Einpflege mit Selbstglanzemulsionen oder Dispersionen.

Padauswahl (Hersteller: 3 M ) siehe Tabelle

4. Einpflege

4.1 Bei DLW Bodenbelägen mit PUR 

oder bei Linoleum LPX

Bei DLW Linoleum, Vinyl und Luxury Vinyl Bodenbelägen 

mit werkseitiger PUR Vergütung oder Linoleum LPX ist eine 

Einpflege nach der Bauschluss- oder Grundreinigung nicht 

erforderlich, auf Wunsch jedoch machbar. Wird eine Be-

schichtung gewünscht, so sollten z. B. im Gesundheitswesen 

gegebenenfalls desinfektionsmittel-beständige Einpflege-

produkte verwendet werden. Die vom jeweiligen Hersteller 

empfohlenen Mittel zur Einpflege nennen wir Ihnen gern auf 

Anfrage unter der Tel. Nr. +49 (0) 71 42 / 71 340.

Nach der Grundreinigung wird die trockene Belagsoberfläche 

eingepflegt. Die Einpflege vermindert Auswirkungen mechani-

scher und färbender Vorgänge auf der Bodenbelagsoberfläche. 

Ecolab GmbH

Postfach 13 04 06

D - 40554 Düsseldorf

Tel. +49 (0) 2 11 - 98 930

www.ecolab.com

Johannes Kiehl KG

Robert-Bosch-Str. 9

D - 85235 Odelzhausen

Tel. +49 (0) 81 34 - 93 050

www.kiehl-group.com

Wetrok GmbH

Maybachstr.35

D - 51381 Leverkusen

Tel. +49 (0) 21 71 - 3980

www.wetrok.de

CC-Dr. Schutz GmbH

Holbeisstr. 17 

D - 53175 Bonn

Tel. +49 (0) 2 28 - 9 53 520

www.cc-dr-schutz.de

BUZIL-WERK

Wagner GmbH & Co

Fraunhoferstr. 17

D - 87700 Memmingen

Tel. +49 (0)83 31 - 930731

www.buzil.com

Weitere Informationen unter www.armstrong.de/my 

oder Tel. +49 (0) 7142 / 71-340.

3. Bauschlussreinigung

Bauverschmutzungen in Form von grobem Schmutz oder 

Staub auf dem Bodenbelag durch Saugen oder Kehren 

entfernen. 

A	 Bei geringer Verschmutzung empfiehlt sich eine Nass- 

	 reinigung, wobei dem Wischwasser ein Neutral- oder 

	 Alkoholreiniger zugegeben wird.

A	 Starke Verschmutzungen können mit einem Reinigungs 

	 automaten oder einer Einscheibenmaschine und einem 

	 neutralen Reinigungsmittel entfernt werden. Alternativ 

	 können je nach Belagskonstrukition geeignete Grund- 

	 reiniger eingesetzt werden. Anschließend wird der 

	 Bodenbelag mit klarem Wasser neutralisiert.

TANA Chemie GmbH

Ingelheimstr. 1 – 3

D - 55120 Mainz

Tel. +49 (0)61 31 - 9 64 03

www.tana.de

DREITURM GmbH

Industriegebiet West

D - 36396 Steinau a.d. Straße

Tel. +49 (0) 66 63 - 9 700

www.dreiturm.de

LOBA GmbH & Co. KG

Leonberger Str. 56 – 62

D - 71254 Ditzingen

Tel. +49 (0) 71 56 - 3 570

www.loba.de

Dr.Schnell Chemie GmbH

Taunusstr. 19

D - 80807 München

Tel. +49 (0) 89 - 35 06 080

www.dr-schnell.de

RZ Chemie GmbH

Industriepark Kottenforst

D - 53340 Meckenheim

Tel. +49 (0) 22 25 - 94 460

www.rz-reinigungssysteme.de

Johnson Diversey Deutschland 

GmbH & Co. oHG

Mallaustr. 50 – 56

D - 68219 Mannheim

Tel. +49 (0) 6 21 - 87 570

www.johnsondiversey.com

Linoleum LPX:

Wird auf Bodenbelagsflächen kein Glanz gewünscht, sind 

Wischpflegemittel geeignet, die bei der Unterhaltsreinigung 

dem Wischwasser beigemischt werden. Zur Filmbildung 

wird empfohlen, in der Anfangszeit die Wischpflegemittel-

Konzentration im Wischwasser zwei bis drei mal höher 

als normal einzustellen. Bei höherer Konzentration ist der 

zurückbleibende Pflegefilm auszupolieren, damit ein ge-

schlossener und strapazierfähiger Pflegefilm entsteht.

Linoleum LPX, Linoleum PUR, Vinyl PUR Bodenbeläge:

Sollte eine Einpflege gewünscht werden, können tritt- und 

wasserfesten Selbstglanz-Emulsionen oder Polymer-

Dispersionen eingesetzt werden. Hierbei ist aus optischen 

Gründen matten Pflegemitteln der Vorzug zu geben. Die 

Pflegemittel hinterlassen nach dem Trocknen eine dünne 

Beschichtung auf dem Bodenbelag, die als Basis für die 

Unterhaltsreinigung dient. 

Linodur Sport und Linovation Sport: 

Vor Inbetriebnahme und nach jeder Grundreinigung 

erfolgt die Einpflege mit einem Wischpflegemittel in hoher 

Konzentration. Mit einem Wischmopp zunächst längs 

der Linoleumbahnen einpflegen (empf. Konzentration 2 l 

Wischpflegemittel auf 10 l Wasser) und anschließend quer 

zu den Bahnen (1 l. Wischpflegemittel auf 10 l Wasser).

Bitte keine porenfüllenden Beschichtungen für die Einpflege 

verwenden!

Linopro Sport:

Vor der Erstnutzung empfehlen wir das Aufbringen eines 

Wischpflegemittels (geprüft nach DIN V 18032-2) in gerin-

ger Konzentration gemäß Herstellerempfehlung. Dadurch 

erreicht man einen geringen Pflegefilm auf dem PUR-Lack. 

Eine Einpflege ist nicht notwendig. Bitte keine Dispersionen 

(Beschichtungen) aufbringen! 

Pad-Auswahl weiß: weiches Pad, rot: mittleres Pad, grün: raues Pad 1) bei nachfolgender Einpflege 2) weiche Schrubbürste

DLW Bodenbeläge Linoleum 
LPX

Linoleum 
PUR

Vinyl 
PUR

Luxury 
Vinyl PUR

Imperial 
Texture

Safe-
guards

Wetroom Linopro 
Sport

Linodur /
Linovation 
Sport

Bauschlussreini-
gung/Grundreini-
gung, wenn keine 
Einpflege erfolgt

1) 2)

Grundreinigung 
mit nachfolgender 
Einpflege

max. 

Unterhaltsreinigung 
Spraycleanern /
Polieren
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5. Unterhaltsreinigung

Das zu wählende Verfahren ist abhängig vom Grad der 

Anschmutzung, gegebenenfalls der Einpflege und der 

Anforderung an Hygiene und Sauberkeit. Wenn die 

Anschmutzung es zulässt, können trockene Verfahren 

gewählt werden. Dadurch werden die Pflegekosten niedrig 

gehalten und die Umwelt durch den geringen Chemikalien-

einsatz geschont. Beim Nass-/Feuchtwischverfahren werden 

für PUR vergütete DLW Bodenbeläge dem Wischwasser 

vom jeweiligen Hersteller empfohlene Alkohol- oder Neutral-

reiniger beigegeben. Auf Linoleum LPX werden Wisch-

pflegemittel eingesetzt. Wurde der Bodenbelag beschichtet, 

müssen die Unterhaltsreinigungsmittel auf die Beschichtung 

abgestimmt werden.

Bei Sportbelägen erfolgt die Unterhaltsreinigung durch 

Nebelfeuchtes Wischen unter Verwendung des gleichen 

Wischpflegemittels wie bei der Einpflege in niedriger Kon-

zentration gemäß den Herstellerangaben. In den ersten 3 

Wochen nach der Einpflege empfehlen wir eine geringfügig 

höhere Konzentration zum Aufbau eines Pflegefilms. Bei 

Schulsporthallen ist die DIN 77400 zu beachten, die das 

tägliche Entfernen von nichtanhaftenden und anhaftenden 

Schmutz empfiehlt! Erfahrungsgemäß ist in Sporthallen eine 

relativ hohe Staubentwicklung. Staub fördert die Glättebil-

dung. Insofern ist zur besseren Staubbindung generell das 

Feuchtwischen einer Trockenreinigung vorzuziehen.

5.1 Trockenreinigung

Die trockene Unterhaltsreinigung wird mit einem Vliestuch-

halter, dem ein imprägniertes Vliestuch oder Microfasertuch 

untergelegt ist, durchgeführt.

5.2 Nass- / Feuchtwischverfahren

Feuchtwischen

Leichte Verschmutzungen mit lose liegendem oder leicht 

haftendem Schmutz werden mit Feuchtwischgeräten und 

nebelfeuchten Wischbezügen aufgenommen. Dabei wird die 

Oberseite des Bodenbelages vollständig mit Wischwasser 

(Reinigungsmittel nach Herstellerangaben dem Wasser 

zugeben) benetzt, ohne dass Wasser auf dem Bodenbelag 

stehen bleibt.

Nasswischen

Beim Nasswischen wird so viel Wischwasser verwendet, 

dass zunächst ein dünner Wasserfilm auf dem Bodenbelag 

stehen bleibt. Nach der Einwirkzeit wird auch festhaftender 

Schmutz gelöst und mit dem im Wischwasser ausgespül-

ten und ausgepressten Wischbezug aufgenommen. Die 

Methode erfordert keine Maschinen, sondern nur einen 

Doppelfahreimer mit Presse und einen Wischbezug.  Nach 

dem Abtrocknen der gereinigten Fläche kann diese bei Bedarf 

mit einer Einscheibenmaschine (300 bis 1000 U/min.) und 

untergelegtem beigen oder roten 3M-Pad poliert werden. 

In Bereichen, die regelmäßig nass desinfiziert werden, 

empfiehlt es sich abgestimmte Desinfektionsmittel dem 

Wischwasser beizugeben.

5.3 Cleanern

Unter Cleanern versteht man die (lokale) intensive 

Behandlung von hartnäckigen Flecken oder Begehspuren 

nach der Wischreinigung. Derartige Verunreinigungen 

werden mit kombinierten Reinigungs-Pflegemitteln 

(Cleaner) besprüht. Die Behandlung der Verschmutzung 

erfolgt am besten mit Scheibenmaschinen, denen weiche 

Reinigungspads untergelegt sind. Bitte keine harten 

Schwämme oder Scheuermittel verwenden, da die PUR 

Vergütung oder LPX Finish beschädigt werden könnte.

5.4 Maschinelle Reinigung

Für große Flächen gibt es Reinigungsautomaten, die in 

einem Arbeitsgang schrubben (weiche Schrubbürste oder 

rotes Pad) und saugen. Das Verfahren entspricht der 

Nassreinigung. Dem Wasser wird ein geeigneter Auto- 

matenreiniger nach Anweisung des Reinigungsmittel- 

herstellers zugegeben. Die Absaugvorrichtung des 

Automaten ist gemäß Vorschrift des Geräteherstellers 

einzustellen.

6. Periodische Reinigung

6.1 Grundreinigung

Grundreinigungen können bei sehr hartnäckigen Verschmut-

zungen bzw. bei Pflegemittelüberlagerungen notwendig 

werden. Die Intervalle müssen entsprechend der Nutzung und 

Frequentierung des Bodenbelags individuell festgelegt werden. 

Die Grundreinigung wird, nach dem Auftragen des Grundrei-

nigers (Wasser und Grundreiniger => ph-Wert  max.9-10, je 

nach Belagskonstruktion), mit Reinigungsautomaten oder Ein-

scheibenmaschine und untergelegtem 3M-Pad oder mit einem 

auf die Beschichtung abgestimmten Pad durchgeführt. Nach 

dem Absaugen der Schmutzflotte den Bodenbelag gründlich 

mit klarem Wasser nachspülen und vollständig abtrocknen 

lassen. 

Padauswahl siehe Tabelle

6.2 Pflegefilmsanierung

Grundsätzlich ist die Pflegefilmsanierung möglich. Bitte  

beachten Sie unsere ausführlichen Reinigungsempfehlungen 

unter www.armstrong.eu.

7. Besondere Hinweise

Verfärbungen

Farbiger, vor allem schwarzer Gummi kann bei längerem 

Kontakt mit dem Bodenbelag Verfärbungen hinterlassen, 

die nicht mehr entfernbar sind. Dies gilt z.B. bei Autoreifen, 

Abdeckmaterialien, Rollen und Füße von Waschmaschinen, 

Kühlschränken, Kinderwagen u. ä. Diese Verfärbungen 

entstehen nicht unmittelbar, sondern durch das Einwandern 

von Stoffen und deren anschließender Belichtung. Wenn 

derartige Verfärbungen vermieden werden sollen, müssen 

Rollen aus Polyurethan verwendet werden. Falls dies nicht 

möglich ist, empfehlen wir Unterlagsplatten zu verwenden.

Haarfärbemittel und stark färbende Desinfektionsmittel 

können die Belagsoberfläche ebenfalls irreparabel 

verfärben, wenn sie nicht unmittelbar nach dem Kontakt 

entfernt werden.

Hinweise für Sportböden

Benötigt werden nur 2 Produkte:

-	 Ein Grundreiniger zur Bauschluss- und Grundreinigung

-	 Ein Wischpflegemittel zur Einpflege und Unterhaltsreinigung

Die Reinigungs- und Pflegemittelhersteller bieten aufeinan-

der abgestimmte Produkte an. Es empfiehlt sich daher, die 

Reinigungs- und Pflegemittel eines Herstellers zu verwen-

den. Es muss darauf geachtet werden, dass Putzwasser 

nicht in die Gerätehülsen oder in die Unterkonstruktion 

dringen darf. Wird die Sporthalle längere Zeit nicht genutzt, 

sind die Deckel der Gerätehülsen abzunehmen und wenn 

erforderlich zu reinigen.

A	 Bei besonderen Verschmutzungen, z. B. Harze (Haft- 

	 mitteln) ist der Pflegemittelhersteller zu kontaktieren.

A	 In den Eingangsbereichen sollte für große Schmutz- 

	 fangzonen gesorgt werden. Wenn derartige Verfärbungen 

	 vermieden werden sollen, müssen Rollen aus Polyurethan 

	  verwendet werden. Falls dies nicht möglich ist, empfehlen 

	 wir, Unterlagsplatten zu verwenden.

A	 Verwenden Sie bei Linopro Sport keine harten Schwämme 

	 oder Scheuermittel, da die PUR-Vergütung beschädigt 

	 werden könnte.

Ausschreibungstexte

Mustertexte zu Bauschlussreinigung und Einpflege- 

maßnahmen erhalten Sie unter  Tel. +49 (0) 71 42 / 71 3 40.

Bürostühle / Möbel

Bürorollstühle müssen für den Einsatz auf elastischen 

Bodenbelägen mit Rollen Typ W (weich) nach EN 12529 

ausgestattet sein. Mobiliar sollte dementsprechend mit 

weichen Unterlagen, wie z. B. Filzgleiter versehen werden. 

Um Belagbeschädigungen speziell in Schulen o.ä. Objekten 

zu vermeiden, muss zudem darauf geachtet werden, dass 

die Auflageflächen von Stühlen nicht scharfkantig und 

abrasiv sind. Schulmöbel sollten daher mit Floor Care-

Schongleitern von VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken 

GmbH & Co., Tauberbischofsheim, oder mit vergleichbaren 

Gleitern versehen sein. Möbelgleiter sind, wie der Boden- 

belag selbst, regelmäßig zu reinigen und auf Beschädi- 

gungen zu prüfen, ggf. auszutauschen.

Klebebänder

Wenn Klebebänder auf dem Bodenbelag zum Einsatz 

kommen, bitte die Verträglichkeit bei den jeweiligen 

Herstellern erfragen.

Allgemeines

Diese Empfehlungen beruhen auf unseren allgemeinen 

Erfahrungen in der Praxis und entsprechen dem neuesten 

Stand der Reinigungstechnik, soweit er uns zum Zeitpunkt 

der Herausgabe bekannt war. Im Einzelfall wird jedoch für 

deren Vollständigkeit, Richtigkeit und Anwendbarkeit keine 

Haftung übernommen. Bei den einzelnen Reinigungs- und 

Pflegemaßnahmen sollte bei Luxury Vinyl PUR stehende 

Nässe vermieden werden, da die Reinigungsflotte das 

Klebstoffsystem sowie bei Scala Easy PUR die Rutsch-

bremse, negativ beeinflussen kann.

Reinigungsempfehlung 
für DLW Bodenbeläge elastisch
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Reinigungsempfehlung 
für DLW Nadelvlies

1. Allgemeine Vorbemerkungen

Um bei textilen Bodenbelägen die richtige Wahl zu treffen, 

gilt es zuerst die Faktoren zu berücksichtigen, die sich 

direkt auf dessen spätere Pflege auswirken. Die Schmutz-

empfindlichkeit hängt z. B. von der Farbe, der Faserart 

und dem Aufbau der Nutzschicht ab. Schließlich spielen 

entsprechende Schmutzfangzonen in den Eingängen und 

Fluren der Gebäude eine wesentliche Rolle, um Schmutz-

ablagerungen auf dem Bodenbelag vorzubeugen.

Fasern

Ein wichtiger Faktor für die Qualität des Nadelvlies Boden-

belages ist die Wahl der Faser. Polyamid, ist die beste 

Faserart bei der Herstellung von Nadelvlies Bodenbelägen 

und verfügt über einzigartige Eigenschaften wie z. B. hohe 

Widerstandsfähigkeit gegen Verschleiß, Druck, Abnutzung, 

Verfilzung und Schmutz. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass 

hochwertige Nadelvlies Bodenbeläge einen hohen Anteil an 

Polyamid-Grobfasern aufweisen, die die genannten posi-

tiven Eigenschaften noch verstärken. Sollte eine Reinigung 

erforderlich sein, lässt die richtige Behandlung die Faser 

wieder wie neu erscheinen.

Aufbau

Die Pflegefreundlichkeit eines textilen Bodenbelages ist 

auch von seiner Oberflächen-beschaffenheit abhängig. 

Nadelvlies Bodenbeläge sind in der  Mehrzahl zweischichtig 

(Nutzschicht + Trägerschicht) aufgebaut. Für die Reinigung 

ist nur die Nutzschicht von besonderem Interesse. Durch 

das Fasergeflecht wird ein Großteil des auftreffenden 

Schmutzes in der Tiefe der Nadelvlies Bodenbelagskon-

struktion verborgen. 

Einschichtige Nadelvlies Bodenbeläge bestehen meistens 

aus Fasermischungen mit unterschiedlich hohen Anteilen 

von Polypropylen, Polyester und Polyamid. Dadurch werden 

Gebrauchstüchtigkeit und Lebenserwartung von Nadelvlies 

Bodenbeläge bestimmt.

2. Auswahl der Reinigung 

und Pflegemittel

Es ist wichtig die Reinigungs- und Pflegemittel im System  

zu verwenden. Die genannten Hersteller gelten als Beispiele. 

Hier können die geeigneten Reinigungs- und Pflegemittel 

für alle DLW Bodenbeläge erfragt werden. Es können auch 

gleichwertige Mittel anderer Hersteller verwendet werden. 

Beim Verarbeiten sind die produktspezifischen Herstel-

lerbedingungen zu beachten, ggf. ist Rücksprache mit 

dem Mittelhersteller erforderlich. Die Verwendbarkeit und 

Verträglichkeit der Mittel liegt im Verantwortungsbereich des 

jeweiligen Herstellers, der hierzu gern Auskunft gibt.

Alfred Kärcher GmbH & Co.

Reinigungssysteme

Alfred-Kärcher-Str. 28-40

D - 71364 Winnenden 

Tel. +49 (0) 7195 - 140

www.kaercher.com

DREITURM GmbH

Industriegebiet West

D - 36396 Steinau a.d. Straße

Tel. +49 (0) 66 63 - 9700

www.dreiturm.de

Johannes Kiehl KG

Robert-Bosch-Str. 9

D - 85235 Odelzhausen

Tel. +49 (0) 8134 - 93050

www.kiehl-group.com

ASIX GmbH

Beethovenstr. 26

D - 62526 Erlensee

Tel. +49 (0) 6183 - 802034

www.asix.de

Dr. Schnell Chemie GmbH

Taunusstr. 19

D - 80807 München

Tel. +49 (0) 89 - 3506080

www.dr-schnell.de

Jeikner  Teppichforschung KG

Johannespfad 11

D - 57223 Kreuztal

Tel. +49 (0) 2732 - 55 330

BUZIL-WERK

Wagner GmbH & Co

Fraunhoferstraße 17

D- 87700 Memmingen

Tel.: +49 (0) 8331 / 930-731

www.buzil.com

Wetrok GmbH

Maybachstr. 35

D - 51381 Leverkusen

Tel. +49 (0) 2171 - 3980

www.wetrok.de

Johnson Diversey Deutschland

GmbH & Co. oHG

Mallaustr. 50 – 56

D - 68219 Mannheim

Tel. +49 (0) 621 - 87570

www.diverseylever.com

Ecolab GmbH

Postfach 13 04 06

D - 40554 Düsseldorf

Tel. +49 (0) 211 - 98930

www.ecolab.com	

RZ Chemie GmbH

Industriepark Kottenforst

D - 53340 Meckenheim

Tel. +49 (0) 2225 - 944650

www.rz-reinigungssysteme.de

CC-Dr. Schutz GmbH

Postfach 20 03 33

D- 53133 Bonn

Tel.: +49 (0) 2 28 / 9 53 52-0

www.cc-dr-schutz.de

Solution Glöckner GmbH

Postfach 150147

D - 67026 Ludwigshafen

Tel. +49 (0) 621 - 538140

www.solution-gloeckner.de

TANA Chemie GmbH

Ingelheimstr. 1 - 3

D - 55120 Mainz

Tel. +49 (0) 6131 - 9 6403

www.tana.de

Carpet Cleaner GmbH

Wolfratshauser Str. 150

D - 82049 Pullach

Tel. +49 (0) 89 - 7441650

Weitere Informationen 

unter www.armstrong.de/my 

oder Tel. +49 (0) 7142 / 71-340.

8. Maschinen und Geräte

Alfred Kärcher GmbH & Co.

Reinigungssysteme

Alfred-Kärcher-Str. 28 – 40

D - 71364 Winnenden

Tel. +49 (0) 7195 - 140

www.kaercher.com	

Nilfisk-Advance AG

Siemensstr. 25 / 27

D - 25462 Rellingen

Tel. +49 (0) 4101 - 39 90

www.nilfisk-advance.de

Ecolab GmbH

Postfach 13 04 06	

D - 40554 Düsseldorf	

Tel. +49 (0) 211 - 98 930

www.ecolab.com

Cleanfix

Reinigungssysteme GmbH

Niederlassung Stuttgart

Steinstr. 47

D - 71404 Korb

Tel. +49 (0) 7151 - 604395-5

www.cleanfix.de

9. Reinigungsscheiben und Schmutz-

fangmatten

Kampmann GmbH

Friedrich-Ebert Str. 128-130

D - 49811 Lingen (Ems)

Tel. +49 (0) 591 - 71 08-0

www.kampmann.de

10. Ansprechpartner

Ihre Ansprechpartner für reinigungstechnische Fragen 

erreichen Sie unter:

	 Armstrong DLW  AG

	 Technischer Kundenservice

	 Stuttgarter Straße 75

	 D-74319 Bietigheim-Bissingen

	 service_germany@armstrong.com 

	 Tel. +49 (0) 71 42 / 71 - 3 40

	 Fax +49 (0) 71 42 / 71 - 1 46

	 www.armstrong.eu

Reinigungsempfehlung 
für DLW Bodenbeläge elastisch

Johnson Diversey Deutschland 

GmbH & Co. oHG

Mallaustr. 50 – 56

D - 68219 Mannheim

Tel. +49 (0) 621 - 87 570

www.johnsondiversey.com

Marob Hygienetechnik

Am Wasserturm 1

D - 73104 Börtlingen	

Tel. +49 (0) 7161- 53 342

TENNANT GmbH & Co. KG

Fabrikstraße 18

D - 73277 Owen

Tel. +49 (0) 0800 22 55 83 66

www.tennant.de

Columbus 

REINIGUNGSMASCHINEN

G. Staehle GmbH u. Co. KG

Mercedesstr. 15

D - 70372 Stuttgart

Tel. +49 (0) 711 - 9 54 49 50

www.columbus-clean.com

3M Deutschland GmbH

Carl-Schurz-Str. 1

D - 41453 Neuss

Tel. +49 (0) 2131 - 140

www.3m.com

Bitte beachten Sie unsere ausführlichen Reinigungsempfehlun-

gen unter www.armstrong.eu. Hier finden sie auch Hinweise zu 

den besonderen Anforderungen bei der Reinigung von 

A	 ableitfähigen Bodenbelägen

A	 Einsatz von Desinfektionsmittel

A	 Doppelböden

A	 Sicherheits Bodenbeläge

A	 Wetroom Belägen

A	 trockene Pflegefilmsanierung

Unter www.dlwsports.com finden Sie unsere ausführlichen 

Reinigungsempfehlungen für Sportböden.
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weitgehend abhängig von der richtigen Unterhalts- und 

Zwischenreinigung. Die Grundreinigung sollte von einem 

Fachmann vorgenommen werden, der über Maschinen und 

Hilfsmittel nach dem neuesten Stand der Reinigungstechnik 

verfügt und aufgrund seiner Sachkenntnis das geeignete 

Reinigungsverfahren im Hinblick auf Verschmutzungs-

grad, Teppichbeschaffenheit, Verlegeart und Unterboden 

auswählt. Folgende Verfahrensweisen eignen sich für eine 

Grundreinigung (Intensivreinigung):

A	 Padreinigung

A	 Sprühextraktion

A	 Shampoonieren

A	 Kombination der zwei letztgenannten Verfahren

A	 Reinigung mit vorgefertigtem Schaum

Eine Durchnässung von feuchtigkeitsempfindlichen Unter-

bodenkonstruktionen, Doppelböden und des Nadelvlies 

Oberbelages ist zwingend zu vermeiden! 

Wichtig: Das Entscheidende ist, ganz gleich welche 

Methode angewendet wird: Dem Textilbelag wird Feuchtig-

keit zugesetzt, er darf nach der Nassreinigung nicht 

betreten werden, und er muss vollkommen abgetrocknet 

sein, bevor dies wieder geschieht. Die Trockenzeit des 

Bodenbelages richtet sich nach den zur Zeit der Reinigung 

herrschenden klimatischen Verhältnissen und der 

Flüssigkeitseinbringung. Wenn der Belag im feuchten 

Zustand begangen wird, schmutzt er schneller wieder an!

6.1 Reinigung im Pad-Verfahren

Nach der Vorreinigung durch Bürstsaugen der gesamten 

Fläche wird der Nadelvlies Bodenbelag mit einer auf das 

System abgestimmten Sprühlösung “nebelfeucht” einge-

sprüht. Nach kurzer Einwirkzeit wird die Fläche mit einer 

Scheibenmaschine, unter die ein „Faserpad“ gelegt wird, 

gleichmäßig und überlappend bearbeitet. Der Nadelvlies 

Bodenbelag ist nach kürzester Zeit wieder begehbar.

6.2 Sprühextraktion

Nach gründlicher Vorreinigung mit einem Bürstsauger, wird 

mit einem Waschsauger der Nadelvlies Bodenbelag mit 

einer Reinigungslösung nass gereinigt. Beim Waschsaugen 

(Sprühextrahieren) wird das Wasser mit Reinigungsmittel in 

einem Arbeitsgang aufgesprüht und über eine Düse sofort 

wieder abgesaugt. Je nach Verschmutzungsgrad empfiehlt 

es sich, den Belag mehrmals mit klarem Wasser nachzu-

spülen, um Reinigungsmittelrückstände, und den daraus 

resultierenden fixierenden Effekt zu vermeiden, die eine 

erneute Schmutzanlagerung verursachen können.

Eine Kombination mit dem Shampoonierverfahren ist 

möglich. Der Nadelvlies Bodenbelag benötigt nach der 

Sprühextraktion bei guter Belüftung ausreichend Zeit zum 

Abtrocknen. Erst dann sollte die Benutzung der gereinigten 

Räumlichkeiten erfolgen. Eine Durchnässung der Nadel-

vlies-Bodenbeläge ist grundsätzlich zu vermeiden, da sonst 

die Verklebung zum Untergrund beeinträchtigt werden kann.

6.3 Shampoonierung 

Die Shampoonierung erfolgt nach dem Bürstsaugen mit 

einer Ein- oder Mehrscheibenmaschine mit Shampoonier-

bürste. Bei dieser Reinigung wird der Nadelvlies Bodenbe-

lag durch intensives mechanisches Bürsten mit einer geeig-

neten Shampoolösung gereinigt. Um ein optimales Ergebnis 

zu erzielen, sollte man die Belagsoberfläche “kreisförmig 

überlappend” mit der Shampoonierbürste abfahren. Der 

dabei entstehende Schaum nimmt Verschmutzungen in sich 

auf und ist unmittelbar mit einem leistungsstarken Wasser-

sauger abzusaugen.

Es wird empfohlen Shampoos zu benutzen, deren trockene 

Rückstände kristallin sind. Dadurch lässt sich die Ablage-

rung von fetthaltigen Partikeln auf den Fasern vermeiden.

Nach Abtrocknung des Belages muss dieser gründlich in 

allen Richtungen mittels Bürstsauger abgesaugt werden, 

um eventuelle Reinigungsmittelrückstände rückstandsfrei 

zu beseitigen.

6.4 Kombination beider Verfahren

Um ein Höchstmaß an Wirksamkeit zu erreichen, empfiehlt 

es sich, Shampoonieren und Sprühextraktion zu kombi- 

nieren. Nach dem Shampoonieren, bei dem die mecha-

nische Bearbeitung und die chemische Einwirkung die 

Schmutzpartikel gelöst und entfernt haben, erfolgt eine 

gründliche Sprühextraktion. Bei diesem Ausspülen mit nur 

klarem Wasser werden Schmutzpartikel und Reinigungs-

mittelrückstände entfernt. Nach dem Trocknen des Boden-

belages und nachfolgendem Bürstsaugen wird ein optimales 

Oberflächenbild erzielt.

7. Besondere Hinweise

Bürorollstühle müssen für den Einsatz auf textilen Boden-

belägen mit Rollen des Typs H nach EN 12529 ausge- 

stattet sein, d. h. mit harten Rollen in den vorgeschriebenen 

Abmessungen. Dies ist beim Einsatz von Bürostühlen zu 

berücksichtigen. 

Fußbodenheizungen sind so einzustellen, dass während der 

Reinigungsmaßnahme und über die Abtrocknungsphase der 

Nadelvlies Bodenbelag sich nicht farblich oder anderweitig 

verändert.

Reinigungsempfehlung 
für DLW Nadelvlies

3. Bauschlussreinigung

Die Bauschlussreinigung sollte wenn möglich, erstmalig als 

„Trockenreinigung“ mittels eines starken Bürststaubsaugers 

(mit mechanisch rotierender, weicher Bürste) durchgeführt 

werden. Von einer „Sprühextraktionsreinigung“ raten wir ab. 

Eine geeignete Fleckendetachour muss gezielt eingesetzt 

werden. Die z.B. darauf folgende Reinigung im „Pad-Ver- 

fahren“ bietet folgende Vorteile: Es wird sehr wenig Feuch-

tigkeit in den Belag gebracht, es sind keine langen Trock-

nungszeiten erforderlich, die gereinigte Fläche ist sofort 

wieder begehbar, keine Gefahr einer Übertrocknung oder 

vermehrter Schrumpf des Belages, als Intensivreinigung bei 

laufendem Betrieb möglich.

4. Unterhaltsreinigung

Die Unterhaltsreinigung ist entscheidend für die Sauberkeit 

des Teppichbodens und bestimmt maßgeblich, in welchen 

Intervallen eine Zwischen- oder Grundreinigung erforderlich 

wird.

Diese Reinigung wird täglich mit leistungsstarken Bürstsau-

gern oder Walzenbürstmaschinen durchgeführt. Die Geräte 

saugen und bürsten mit Hilfe der rotierenden und höhenver-

stellbaren Bürste neben losem Schmutz von der Oberfläche 

auch Schmutzpartikel aus der gesamten Tiefe der Nutz-

schicht des Nadelvlies Bodenbelages. Saugen ist zwar ein 

technisch sehr einfacher Vorgang, dennoch müssen einige 

Regeln beachtet werden:

A	 Der Bürstsauger muss für den textilen Bodenbelag 

	 geeignet sein, wobei die Höhe der Bürste ggf.  

	 entsprechend eingestellt werden muss.

A	 Der Bürstsauger darf nicht zu schnell über den Boden 

	 belag geführt werden, sonst bleibt die Saugwirkung aus.

A	 Die beste Verfahrensweise ist ein doppelter Durchgang in 

	 Kreuz und Quer-Richtung über den textilen Bodenbelag. 

	 So erzielt man eine optimale Reinigungswirkung.

A	 Die Filter sind rechtzeitig zu wechseln.

4.1 Fleckentfernung

Zur regelmäßigen Pflege von Nadelvlies Bodenbelägen im 

Haushaltsbereich und zur Unterhaltsreinigung im Objekt-

bereich gehört die Fleckentfernung. Die textilen Fasern sind 

heute so beschaffen, dass eine Fleckbehandlung in fast 

allen Fällen erfolgreich ist. Es ist selbstverständlich, dass 

eine Verunreinigung besser und leichter entfernt werden 

kann, je frischer sie ist!

Wird das nicht beachtet, dringt die fleckenerzeugende Sub-

stanz tief in die Nutzschicht ein und kann sie sogar chemisch 

verändern, so dass eine Entfernung nicht mehr möglich ist.

4.2 Arbeitsgänge zur 

Fleckbehandlung

A	 Feststoffe, flüssige und eingedickte Substanzen mit einem 

	 Löffel ablösen. Dabei immer zur Mitte des Fleckes hin 

	 arbeiten.

A	 Flüssigkeit mit einem sauberen, weißen Baumwolltuch, 

	 oder Küchenkrepp auftupfen.

A	 Fleck mit Tuch oder Schwamm und kaltem Wasser 

	 entfernen, dabei immer zur Mitte des Fleckes hin 

	 arbeiten. Gegebenenfalls Vorgang wiederholen.

A	 Die Oberfläche des Nadelvlies Bodenbelages immer 

	 abtupfen, nicht reiben! Vorgang wiederholen, bis kein 

	 Schmutz mehr auf dem Lappen haften bleibt.

A	 Mit klarem Wasser nachreinigen. Verbleibende Feuchtig 

	 keit mit Tuch oder Küchenkrepp aufnehmen.

A Behandelte Fläche mit einigen Lagen Küchenkrepp 

	 abdecken, beschweren und trocknen lassen.  

	 Abschließend Bürstsaugen.

5. Zwischenreinigung

Je nach Beanspruchung und dem sich daraus ergebenden 

Verschmutzungsgrad wird in gewissen Zeitabständen eine 

Zwischenreinigung nötig sein. Diese wird zwischen den 

Grundreinigungen, die in noch größeren Zeitabständen 

erfolgen, durchgeführt.

Die Zwischenreinigung hat die Aufgabe, haftende Ver-

schmutzungen zu beseitigen, die bei der täglichen Reini-

gung durch Bürstsaugen nicht entfernt werden konnten. 

Man beschränkt sich hierbei auf die stärker verschmutzten 

Teilbereiche (z. B. Lauftrassen in Flur- und Eingangsbe-

reichen u.ä.). Wird die Zwischenreinigung ordnungsgemäß 

durchgeführt, können die Reinigungskosten gesenkt und 

unnötige Störungen des Betriebsablaufs im Gebäude ver-

mieden werden. Die Zwischenreinigung kann manuell oder 

maschinell durchgeführt werden.

Die Zwischenreinigung kann entweder mit vorgefertigtem 

Schaum, oder im Pad-Verfahren durchgeführt werden. Vor 

der Zwischenreinigung ist eine Vorreinigung durch Bürst-

saugen durchzuführen.

6. Grundreinigung

Jeder textile Bodenbelag erfordert über die tägliche 

Unterhalts- und Zwischenreinigung hinaus in gewissen 

Abständen, je nach Intensität der Anschmutzung, eine 

Grundreinigung. Sie wird dann notwendig, wenn der Nadel-

vlies Bodenbelag großflächig verschmutzt ist. Durch die 

Grundreinigung wird die bestmögliche Schmutzentfernung 

und Wiederherstellung der ursprünglichen Gebrauchseigen-

schaften und Optik erreicht.

Die Intervalle zur Durchführung einer Grundreinigung sind 
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8. Maschinen und Geräte

Alfred Kärcher GmbH & Co.

Reinigungssysteme

Alfred-Kärcher-Str. 28 – 40

D - 71364 Winnenden

Tel. +49 (0) 7195 - 140

www.kaercher.com

Nilfisk-Advance AG

Siemensstr. 25 / 27

D - 25462 Rellingen

Tel. +49 (0) 4101 - 39 90

www.nilfisk-advance.de

Columbus 

REINIGUNGSMASCHINEN

G. Staehle GmbH u. Co. KG

Mercedesstr. 15

D - 70372 Stuttgart

Tel. +49 (0) 711 - 9544950

www.columbus-clean.com

9. Schmutzfangmatten

3M Deutschland GmbH

Carl-Schurz-Str. 1

D - 41453 Neuss

Tel. +49 (0) 2131 - 1400

www.3m.com

10. Ansprechpartner

Ihre Ansprechpartner für reinigungstechnische Fragen 

erreichen Sie unter:

	 Armstrong DLW  AG

	 Technischer Kundenservice

	 Stuttgarter Straße 75

	 D-74319 Bietigheim-Bissingen

	 service_germany@armstrong.com 

	 Tel. +49 (0) 71 42 / 71 - 3 40

	 Fax +49 (0) 71 42 / 71 - 1 46

	 www.armstrong.eu

Bitte beachten Sie unseren ausführlichen Reinigungs-

empfehlungen unter www.armstrong.eu. Hier finden sie 

auch Hinweise zu den besonderen Anforderungen bei der 

Reinigung von Doppelböden

Kampmann GmbH

Friedrich Ebert Str. 128-130	

D - 49811 Lingen (Ems)

Tel. +49 (0) 591 - 71080

www.kampmann.de

Johnson Diversey Deutschland

GmbH & Co. oHG

Mallaustr. 50 – 56

D - 68219 Mannheim

Tel. +49 (0) 621 - 87570

www.johnsondiversey.com 

Ecolab GmbH

Postfach 13 04 06

D - 40554 Düsseldorf

Tel. +49 (0) 211 - 98930

www.ecolab.com

Stein & Co. GmbH

Wülfrather Str. 47-49

D - 42553 Velbert

Tel. +49 (0) 2053 - 8981

www.sebo.de

Reinigungsempfehlung 
für DLW Nadelvlies index alphabetische Reihenfolge

Fliesen / Planken Bahnenware

Cenit	 S.	 58 

Colorette	 S.	 34 

Connection Corlon	 S.	 72

Contour	 S.	 52

Contour Conductive 	 S.	 65 

Contract Interior	 S.	 74 

Contract Interior ll Acoustic	 S.	 74 

Elements	 S.	 118 

Favorite	 S.	 49 

Floor Protection P	 S.	 156 

Granette	 S.	 38 

Imperial Texture	 S.	 80 

Korkment	 S.	 42 

Linodur	 S.	 40 

Linodur LCH	 S.	 43 

Linodur Sport	 S.	 140 

Linoeco Sport	 S.	 146 

Linogym System	 S.	 150

Linpro Sport	 S.	 144 

Linopol System	 S.	 148 

Linotop System	 S.	 152 

Linovation Sport	 S.	 142

Linowood System	 S.	 154 

M 420	 S.	 137 

M 733 L	 S.	 135 

M 738 L	 S.	 136 

M 745 L	 S.	 134 

M 745 S-L	 S.	 132 

Marmorette	 S.	 30 

Marmorette Acoustic	 S.	 42 

Marmorette LCH	 S.	 43 

Medintech	 S.	 54

Medintone	 S.	 46

Pastell Conductive	 S.	 62 

Perspectives	 S.	 69 

Protech	 S.	 90 

Royal	 S.	 56 

Royal Conductive	 S.	 64 

Royal ESD	 S.	 64 

Safeguard	 S.	 82 

Safeguard Design	 S.	 84

Safeguard Spa	 S.	 92

Scala 55	 S.	 110 

Scala 100	 S.	 102 

Scala Easy	 S.	 116 

Solid	 S.	 60 

Strong 951/956	 S.	 124 

Strong Modul 961/966	 S.	 127 

Strong Compact 926	 S.	 130

Strong Spot 916	 S.	 128 

Timberline	 S.	 66 

Translations	 S.	 76 

Translations II Acoustic	 S.	 78 

Transparency	 S.	 120 

Uni Walton	 S.	 36 

Walldesign	 S.	 94 

Walldesign Border	 S.	 94 

Wallflex	 S.	 98 

Waterelite	 S.	 88
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S. 192

Zooey Braun, Stuttgart

S. 5, 184, 200

Bernhard Friese, Pforzheim

S. 36

Joachim Giesel, Hannover

S. 44, 45, 180, 181

Thomas Schlegel

S. 156

Marco Balzer

S. 196, 197

Werner Huthmacher, Berlin

S. 2-4, 6, 7, 11-13, 15-17, 20, 22, 28-30, 34, 60, 100-102, 

110, 122-124, 128, 130, 132, 143, 160-163, 168, 170-173, 

178, 179, 186, 187, 192
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S. 120

Museen der Stadt Delmenhorst

S. 9
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The Floor

Armstrong DLW AG
Kundenservicecenter Deutschland
Bietigheim-Bissingen
Stuttgarter Straße 75
D-74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.	+49 (0) 71 42 71-185
Fax	+49 (0) 71 42 71-248
service_germany@armstrong.com

Armstrong DLW Österreich
Tel.	0800 808 809 808
Fax	+49 (0) 71 42 71-230
service_austria@armstrong.com

Armstrong DLW (Switzerland) AG
c /o SH Trust AG
Stampfenbachstrasse 52
CH-8006 Zürich
Tel.	0800-55 09 26 (deutsch)
Tel.	0800-83 76 99 (französisch)
Fax	+49 (0) 71 42 71-233
service_switzerland@armstrong.com
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